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Anmerkung zur Einteilung der Generationen
Es gibt eine Vielzahl von Studien und fast ebensoviele 
Zuordnungen von Generationen zu Geburtsjahrgängen – diese 
unterscheiden sich meist geringfügig. 

Generell ist anzumerken, dass diese Zuteilungen ein sozio-
logisches Konstrukt sind um gemeinsame Erfahrungen von 
Menschen, kulturelle Prägungen, gesellschaftliche Ent-
wicklungen, wirtschaftliche Trends und technologische 
Errungenschaften clustern und greifbar machen zu können.

Die Übergänge sind fließend und können nicht an Jahres-
wechseln festgemacht werden. So können individuelle Prägun-
gen und Ausprägungen durchaus auch einige Jahre in die 
vorige oder nächste Generation hineinwirken. 

Weiter unten finden Sie Darstellungen der prägsamsten Ereig-
nisse aufgetragen auf einem Zeitstrahl.

Einteilung  
der Generationen

Lesen der Studie

Baby Boomer 1946 – 1964

Generation X 1965 – 1982

Generation Y 1983 – 1997

Generation Z 1998 – 2011

Im Anschluss finden Sie die einzelnen Fragen und die Aus-
wertungen. Bei den grafischen Auswertungen sind die Ergeb-
nisse entweder nach den Generationen in der zeitlichen Abfolge 
oder nach der Häufigkeit der Antworten „sehr wichtig“ und 
„wichtig“ gegenüber den Ergebnissen „weniger wichtig“ und 
„überhaupt nicht wichtig“ gereiht. 
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In der folgenden Zahlenübersicht sehen Sie blau und rot mar-
kiert statistisch signifikante Abweichungen. Rot gehaltene Pro-
zentangaben zeigen eine Abweichung nach unten, blau 
gehaltene Prozentangaben zeigen eine Abweichung nach oben

Statistisch signifikante Abweichungen werden bei der 
Beschreibung der Ergebnisse im Fließtext erwähnt.

Beispiel – Darstellung nach Generationen:
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Aussagen von  
Teilnehmern 
der Fokusgruppe 
und  Zitate

Geschlechter- 
gerechte Sprache

Bitte beachten Sie

 „ X ist für mich am schwersten 
zu definieren. Die X'ler sind 
Workaholics.“
Selina, 20, Generation Z

Das angegebene Alter und die Generation entspricht den 
Teilnehmern der Fokusgruppe; lediglich die Namen wurden 
geändert, um die Anonymität der Teilnehmer sicherzustellen. 

Die Aussagen und Zitate der Teilnehmer der Fokusgruppe 
dienen zur Verdeutlichung der Einstellungen der Generatio-
nen. Die Aussagen sind im Wortlaut nicht repräsentativ, 
sondern dienen dazu, die Studienergebnisse „greifbarer“ zu 
machen.

Zurückkommend auf die Ergebnisse dieser repräsentativen 
Befragung aller Österreicher haben wir uns wie folgt 
entschieden:

Das grammatikalische Geschlecht (Genus) ist etwas anderes 
als das biologische Geschlecht in der Kategorie der Sprach-
wissenschaften (Sexus), ist etwas anderes als das Geschlecht 
in der Biologie (engl. „sex“), ist etwas anderes als das soziale 
Geschlecht (engl. „gender“).

Alle Bezeichnungen, die sich auf einen Teil der Gesamtheit oder 
auf die Mehrheit beziehen, werden im generischen Maskulinum 
abgehandelt.

Alle Bezeichnungen in diesem Dokument beziehen nicht nur alle 
Menschen (w / m / d) mit ein oder „meinen sie mit“, sondern spre-
chen sie in ihrer Gleichwertigkeit und gleichzeitigen Einzigartig-
keit an.

Es handelt sich bei dieser Studie um eine Aggregation, um eine 
repräsentative Darstellung Österreichs von berufstätigen Men-
schen in Österreich. Induktionen und Deduktionen einzelne Indi-
viduen  (denen Sie im Alltag begegnen) betreffend, sind mit der 
gebotenen Vorsicht vorzunehmen. Vergessen Sie nicht: Im täg-
lichen Leben haben Sie mit Menschen zu tun – in all ihrer Viel-
fältigkeit, mit all ihren Fähigkeiten, Besonderheit, mit 
Widersprüchlichkeiten, etc..
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Der Lauf der 
Generationen

Spannungsfelder im Lauf der Generationen

Globale Entwicklungen: 
•	 Globalisierung
•	 Digitalisierung und Vernetzung
•	 Urbanisierung
•	 Mobilität
•	 Ökologie
•	 soziokulturelle Entwicklungen 

•	 volkswirkschaftliche  
Entwicklungen

•	 Technologie
•	 Konsum
•	 Altersstruktur
•	 Individualisierung
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Das prägte  
die Baby Boomer

Prägungen der Generationen

Beginn des  
Kalten Krieges

Wiedereröffnung  
Burgtheater in Wien

ENIAC – Beginn des  
Computerzeitalter

Unabhängigkeit  
Indien und Pakistan  
von Großbritanien

Salzburger Festspiele  
etablieren sich nach  
2. Weltkrieg wieder

Erfindung des  
Transistors

Mangel- 
gesellschaft

Hunger und  
Versorgunskrise  

in Österreich

Herbert von 
Karajan

VW Käfer

Wiederaufbau 
Österreichs

Beginn  
Wirtschafts- 
wunderjahre

Karl Böhm

weltweite  
Verbreitung  
Fernsehen

Curd Jürgens

Thomas Bernhard

Rock´n´Roll Ära - 
„Halbstarke“

Ingeborg  
Bachmann

James Dean

Oswald Wiener

Paula Wessely

Gerhard Rühm

Maria Lassnig

Entwicklung 
Massenmärkte

Arnulf Rainer

Fritz Wotruba

Connie Francis

„Zweite Welle“ 
Feminismus

Julius Raab löst  
Leopold Figl ab

Volksaufstand  
in der DDR

Josef Stalin stirbt

Entdeckung  
der DNA-StrukturGründung Israels

Blockade Westberlins  
und Luftbrücke

Beginn des Marshallplans  
in Österreich

Staatsvertrag,  
Neutralität Ende  

der Besatzungszeit

Gründung des  
Warschauer Paktes

Wiedereröffnung  
Staatsoper

Bill Haley and his  
Comets: „Rock  

Around the Clock“

Baustart Reaktor- 
zentrum Seibersdorf

Papst Johannes XXIII.

Helmut Qualtinger: 
„Der Papa wird’s  

schon richten“

Der ORF beginnt mit  
regelmäßigen Fern- 

sehprogrammen

Gründung der NASA

Nationalratspräsident  
Felix Hurdes tritt zurück

Revolution in Kuba 
Fidel Castro über- 
nimmt die Macht

Herbert von  
Karajan stirbt

erster Mikrochip

Alfons Gorbach  
wird Bundeskanzler

Walter Ulbricht:  
„Niemand hat die Absicht, 
eine Mauer zu errichten!“

Invasion in der  
Schweinebucht

FS 2 nimmt den  
Sendebetrieb auf

1. Fußgängerzone  
Klagenfurt Österreich

Die Berliner Mauer 
wird errichtet

Kubakrise

Atomteststoppabkommen 
USA, UdSSR, UK

Marsch auf Washington  
Martin Luther King: 

„I have a dream.“

Amtsantritt Papst Paul VI.

Josef Klaus wird 
Bundeskanzler

Olympische Winter- 
spiele in Innsbruck

Roy Orbison: 
„Pretty Woman“

erster Computer 
mit Transistoren

Eskalation des 
Vietnamkrieges

China baut 
erste Atombombe

Ungarischer  
Volksaufstand

Suez-Krise

1. Opernball nach  
dem 2. Weltkrieg

Gründung der Wiener  
Gruppe u.a. H.C.  

Artmann, Konrad Bayer

Gründung  
der NATO

Gründung  
BRD und DDR

erstes österreichisches  
Wörterbuch

Erster kommerziell  
nutzbarer Computer 
in den USA

1946

Prägenden Ären

1964

Österreich entsendet  
erstmals Soldaten zu  

einer UN-Friedensmission  
ins Ausland

Foto „Guerrillero Heroico“  
von Ernesto „Che“ Guevara 

wird aufgenommen

Elvis Presley singt  
„It´s now or never“

erster Laser

Gründung der EWG 
- Vorläufer der EU

Steyr-Puch 500  
läuft vom Band

Sowetunion bringt 
Sputnik 1 ins Weltall
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Das prägte  
die Generation X

Rolling Stones: 
 „I can´t get no satisfaction“

Sechstagekrieg

1. erfolgreiche Herz- 
Transplantation bei  
einem Menschen

Das Dschungelbuch  
läuft in den Kinos

Trude Herr

Erste Phase  
Gastarbeiter

Konsum- 
gesellschaft

68er-Bewegung 
und Friedens- 

bewegung

Friedensreich 
Hunderwasser

Peter Handke

Dialektwelle des 
Austropop

Verstaatlichte 
Industrien

Aufschwung der 
Sozialpolitik in 

Österreich

Pillenknick

Alternativ- 
bewegung 

Kommunen

Überfluß- 
gesellschaft

Ära Kreisky

Neue Deutsche 

Welle

Disco - Pop

Waluliso

im TV laufen 
Magnum, Dallas, 

Dynasty (Der 
Denver-Clan) und 
Schwarzwaldklinik

Valie Export

Aufkommen der 
Umweltbewegung

Foto „Napalm Girl“  
während des  
Vietnamkrieges  
aufgenommen

„Ein echter Wiener  
geht nicht unter“  
im ORF

Bruno Kreisky  
wird Bundeskanzler

Simon & Garfunkel: 
„Bridge Over  
Troubled Water”

Gründung  
Greenpeace

Wolfgang Ambros:  
„Es lebe der Zentralfriedhof“

Die Arena in Wien  
wird besetzt

Österreich beschließt  
das Atomsperrgesetz

Johannes Paul I. ist  
ein Monat lang Papst,  

ihm folgt Johannes Paul II.

Zwentendorf-Volksabstimmung: 
Atomkraft? Nein danke.

Sowjetischer Krieg 
in Afghanistan

Kottan ermittelt

1. Golfkrieg

Solidarność-Bewegung 
in Polen

Pink Floyd:  „Another 
Brick in the Wall“

Sony bringt den  
Walkman auf den Markt

Nintendo startet 
die TricOtronic-Reihe

AIDS wird als 
Krankheitsbild erkannt

Lady Diana und  
Prinz Charles heiraten

IBM Personal Computer 
für den Massenmarkt

1. Space Shuttle Flug 
(Columbia)

Falklandkrieg

Gründung 
Theater 

der Jugend

Ölkrise

Die Straßen von  
San Francisco

Entwicklungsbeginn 
Mobiltelefon

Yom-Kippur-Krieg

Prager Frühling 
und Einmarsch 

der Warschauer 
Pakt-Staaten

Proteste gegen 
den Vietnamkrieg

The Beatles sin-
gen „Hey Jude‘“

Der Wiener 
Gemeinderat be-
schließt den Bau 

von U-Bahnen

Woodstock Music  
& Art Fair

Mondlandung

Die Puch Maxi  
läuft vom Band

1965

Prägenden Ären

1982Star Wars läuft 
in den Kinos

Einführung autofreier 
Tage in Österreich

VW 1er Golf
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Das prägte  
die Generation Y

Fred Sinowatz  
wird Bundeskanzler

Nena: 
„99 Luftballons“

Sony bringt die CD 
auf den Markt

VW 2er Golf

1. kommerzielles 
Mobiltelefon Motorola

Besetzung der  
Hainburger Au

Einführung des ABS  
(Anti-Blockier-System)

Falco

Punks

Grufties

Beginn  
Aufarbeitung NS-
Zeit in Österreich

Privatisierungen 
von Staats- 

betrieben

Heavy Metal

Zweite Phase 
Gastarbeiter

Hip-Hop und Rap

Skateboarder

Globalisierung

Techno und Rave

Hubert von 
Goisern

Binnenmarkt und 
EU-Bürgerschaft

Erwin Wurm

Digitalisierung

Fall der Berliner Mauer

Nintendo bringt den 
Game Boy auf den Markt

Beginn des  
World Wide Web

Der „Jahrhundert-Dürre“ 
fallen fast eine Million 
Äthiopier zum Opfer

USA for Africa „We Are the 
World“

Opus: „Live Is Life“

Windows 1.0

Beginn der  
Jugoslawienkriege 

– das österreichische 
Bundesheer sichert  

die Staatsgrenze

Zerfall der Sowjetunion

Akte X

die erste „Website“ 
geht online

Whitney Houston: 
„I Will Always Love You“

GSM-Netz startet

VW 3er Golf

Kommisar Rex 
läuft im TV

GSM-Mobilfunknetz 
ermöglicht die Handy- 
Massenverbreitung

1. Tschetschenienkrieg

Friends läuft im TV

Der  König der Löwen 
läuft in den Kinos

Sony PlayStation

Yahoo

EU-Beitritt 
Österreichs

Toy Story läuft  
in den Kinos

Coolio: „Gangsta‘s 
Paradise“

Windows 95

BAWAG-Skandal

Lou Bega: 
„Mambo No. 5“

Die Backstreet Boys: 
„Quit Playing Games 

(with My Heart)“

DVD

Viktor Klima wird  
Bundeskanzler

Übergabe Hongkongs 
an China

Tamagotchi wird 
weltweit bekannt

Schaf Dolly 
wird geklont

Elton John: „Something 
About the Way You  

Look Tonight“

Lady Diana stirbt bei 
einem Autounfall in Paris

	 Titanic läuft 
in den Kinos

Austria 3 gründet sich 
 - ursprünglich nur für  

ein Benefizkonzert

VW 4er Golf

Franz Vranitzky wird 
Bundeskanzler

Reaktorkatastrophe 
in Tschernobyl

Falco: „Jeanny“

Entwicklung  
von tragbaren 

Computern (Laptops)

Waldheim-Affäre

Raumstation Mir 
wird ins All gebracht

1. erfolgreiche Herz- 
Lungen-Transplantation

U2: „I Still Haven’t Found 
What I’m Looking For“

Amiga 500 kommt 
auf den Markt

Börsencrash  
„Schwarzer Montag“

1983

Prägenden Ären

1997

Kaisermühlen 
Blues

Jurassic Park 
läuft in den Kinos

1. Webbrowser 
Mosaic

2. Golfkrieg

Hubble Weltraumteleskop

Sinéad O’Connor: 
„Nothing Compares 2 U“

Photoshop 1.0

Matthias Reim: 
„Verdammt, ich lieb’ Dich“
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Das prägte  
die Generation Z

Harry Potter wird 
veröffentlicht

Google wird gegründet

Baubeginn ISS

Stammzellen aus 
menschlichen  
Embryonen isoliert

Emos Urbanisierung Indie - Alternative Gamer - Online-
Community

Wandel hin zum 
Dienstleistungs-

sektor

Eventgesellschaft

Sparpaket

Klimabewegung

Konnektivität

Gründung 
SpaceX

2. Tschetschenienkrieg

MP3-Player

CSI: Miami

Facebook

1. privater Raumflug

Papst Benedikt XVI.

You Tube

Linz ist Kulturhaupt- 
stadt Europas

Avatar – Aufbruch  
nach Pandora läuft  
in den Kinos

Bankenrettung  
durch den Staat

Alfred Gusenbauer 
wird Bundeskanzler

Aufkommen von Smart-
phones/Apple iPhone

Werner Faymann 
wird Bundeskanzler

Bankenkrise Hypo 
Alpe Adria, Kommu-
nalkredit

Georgienkrieg

VW 6er Golf

Weltfinanzkrise

1. Kunstherz-Prototyp

Android OS

Beginn des 
Arabischen Frühlings

Kesha: „Tik Tok“

Einführung des iPad 
 und Durchbruch 

Tablet-Technologie

Reaktorkatastrophe 
Fukushima

Adele: 
„Rolling in the Deep“

	 Ende des NASA-
Shuttle Programms

Bürgerkriege in 
Syrien, Lybien

Aufstände in Ägypten

Wolfgang Schüssel wird 
Bundeskanzler/EU-Sank-
tionen gegen Österreich

Proteste gegen FPÖ- 
Regierungsbeteiligung

1. Genomkarte 
des Menschen

Terroranschlag 9/11

Afghanistankrieg

Widerstand in 
der Kulturszene

Apple iPod

Der Herr der Ringe 
läuft in den Kinos

1998

Prägenden Ären

2011

Findet Nemo 
läuft in den Kinos

Skype wird gegründet

Grey´s Anatomy läuft im TV

VW 5er Golf

Gründung Tesla Motors

das Nokia 1100 
erobert den Markt
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Modul 1 – Aspekte der 
Unternehmenskultur und  
des Lifestyles

Work-Life-Balance Über alle Befragten über alle Generationen hinweg stufen 91 % 
das Thema „Work-Life-Balance“ als wichtig ein. Die Frage „Wie 
wichtig ist der folgende Faktor in der Arbeit - Work-Life-
Balance (Balance von Arbeit und Privatleben)“ ist für 56 % sehr 
wichtig und für 35 % wichtig. Überhaupt nicht wichtig ist diese 
Frage lediglich für verschwindende 2 % der Befragten.

 „ X ist für mich am schwersten 
zu definieren. Die X'ler sind 
Workaholics.“
Selina, 20, Generation Z

 „ Workaholic? Nein, nicht 
unbedingt. Naja...Ja, doch 
schon. Wir definieren uns  
über das, was man macht.“
Iris, 54, Generation X
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Betrachtet man diese Frage nach Generationen aufgeschlüsselt, 
ergibt sich eine statistisch relevante Abweichung über die 
Generationen hinweg. Die Work-Life-Balance ist ein Anspruch, 
der im Zeitverlauf über die Generationen stetig zunimmt und 
die Wunschvorstellungen insbesondere der Generationen Y und 
Z dominiert.

Dem Faktor Work-Life-Balance  (Balance von Arbeit und 
Privatleben) wird im Lauf der Generationen eine immer wich-
tigere Bedeutung beigemessen. Während in der Generation der 
Baby Boomer 37 % der Befragten mit „sehr wichtig“ antworteten, 
sind es in der Generation X schon 49 %. Ein deutlich sprunghafter 
Anstieg ist in der Generation Y zu verzeichnen: 69 % der Befragten 
geben an, dass die Work-Life-Balance für sie „sehr wichtig“ sei. 
Bei der Generation Z trifft dies auf 71 % der Befragten zu. 

Eine Trennlinie in den EinstellunGen Zum Verhältnis von Arbeit 
und Privatleben ist zwischen den Generationen Baby Boomer 
und X in klarer Abgrenzung zu den Generationen Y und Z 
gegeben. Die Bruchlinie liegt somit irgendwo in den Geburtsjahr-
gängen der 1980er Jahre zu verorten.

 „ Work-Life-Balance ist 
euch schon wichtiger.“
Christine, 63, Baby Boomer  
über die Generation Y
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Im Modul 1 „Aspekte der Unternehmenskultur und des Life-
styles“ werden die Themen und die Einstellungen der Genera-
tionen behandelt:

•	 Work-Life-Balance
•	 Identifikation mit dem Unternehmen
•	 Flexible Arbeitszeiten und Homeoffice
•	 Anbindung an den Öffentlichen Verkehr und 

Parkplatzangebot
•	 Persönlichkeitsentwicklung und Sinnhaftigkeit der 

Arbeitsaufgaben
•	 Arbeitsklima
•	 Soziale Events für die Belegschaft
•	 Begegnung mit Menschen (Sozialkontakte)
•	 Interessante Arbeitsinhalte und herausfordernde 

Tätigkeiten
•	 Eigenständiges Arbeiten
•	 Vertrauliche Anlaufstellen im Unternehmen

Die verschiedenen Themen werden in diesem Fazit in 
Zusammenhang gebracht und in einer Gesamtschau bewertet.

Work-Life-Balance, Homeoffice und 
Sinnhaftigkeit der Arbeit: 

Ableitungen, Schlussfolgerungen, Empfehlungen 
für Organisationen und Unternehmen

Fazit

In der Work-Life-Balance werden grob die 2 großen Lebens-
bereiche Arbeit und Privates gegenübergestellt. 

Eine Woche hat 168 Stunden; je nach Arbeitsvertrag verbringen 
Herr und Frau Österreicher bis zu 37 oder 40 Stunden pro Woche 
in der Arbeit. Im Laufe der letzten 150 Jahre hat sich die Wochen-
arbeitszeit von über 70 auf 37 Stunden (Gesundheits- und 
Sozialbereich – 2022) verkürzt. 

In manchen Modellen zur Work-Life-Balance werden die 2 
Bereiche strikter getrennt als in anderen. Tendenziell ist in der 
heutigen Zeit aber eine weniger strikte Trennung zu bemerken: 
Emails werden auch am Abend „noch schnell beantwortet“, der 
Messenger am Firmenhandy ist auch im Urlaub dabei, ein Anruf 
ist auch unterwegs schnell gemacht.

Welche Auswirkungen haben nun diese Entwicklungen für 
Organisationen?

Was ist die 
Work-Life-
Balance?
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Weitere Module im Überblick
Modul 2 – Aspekte des Umfeldes, Trends und Megatrends

Angestrebte Tätigkeit
All-In Verträge
Sabbatical, Väterkarenz
Umweltschutz und Klimaschutz
Sorgen um die Altersvorsorge
Der Glaube an die Zukunft am Beispiel Eigenheim
Befürwortung Digitalisierung
Globalisierung
Gendersprache

Modul 3 – Erwartungen an die Führungskultur
Erwartungen an die Führungskultur: 

Welche persönlichen Eigenschaften sollen Vorgesetzte haben?
Generationenvergleiche: 

Welche sozialen/persönlich-menschlichen Eigenschaften stehen für mich im Vordergrund?
Wertschätzung und Respekt
Entscheidungsfähigkeit und Durchsetzungsvermögen
Empathie, Konfliktbeherrschung und Vertrauen
Die Ergebnisse der Studie als Word-Cloud
Erwartungen an die beruflich-fachliche Kompetenz von Vorgesetzten: 

Welche Fachkompetenzen sollen Vorgesetzte aufweisen?
Generationenvergleich: Welche Fachkompetenzen sollen Vorgesetzte aufweisen?
Workflow-Management und Know-How
Versteht Abläufe und Aufgaben
Kommunikationsfähigkeit
Delegieren und praktische Umsetzung von Entscheidungen und Aufgaben
Praktische Umsetzungsfähigkeit, Guter Auftritt/Präsentation und ist innovativ
Die Ergebnisse der Studie als Word-Cloud

Modul 4 – Materielle Motivations- und Zufriedenheitsfaktoren
Bezahlung generell
Geld ist für Generation Y und Z noch wichtiger als nur allgemein wichtig
Wesentliche Punkte
Leistungsbezogene Prämien
Die Bewertung leistungsbezogener Prämien nach Generationen 
Aktuelle All-In Verträge nach Geschlechtern
Generation Z für höhere Zustimmung zu All-In Verträgen  
Abgeltung von Überstunden
Andere finanzielle Motivationsfaktoren
Typische Beispiele für gehaltsergänzende Zusatzleistungen
Eigener Firmenwagen
Private Nutzung der Unternehmens-Infrastruktur
Fringe Benefits – Essensgutscheine
Kostenfreie Getränke (Kaffee, Tee, Softdrinks)
Kostenübernahme für die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel



Repräsentative Studie „Österreich Generationen 2025“53 Modul 1

Ablauf der Studie 
a.	 Qualitative Tiefeninterviews	 2021 bis 2022� 46 Stück 
 	 (Generation X, Y und Z)

b.	 Quantitative Kurzerhebung 	 Juni 2022� n=250

c.	 Fokusgruppen	 November 2023� 12 TN

d.	 Repräsentative Studie	 Frühjahr 2024� n=650

e.	 Datenprüfung/Ergänzungen	 Sommer/Herbst 2024

f.	 Auswertung, Interpretation 	 bis Q1 2025
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Kommentar und Einordnung 
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Hinweis zu Urheberrecht, Nutzung und Zitierweise
Diese Studie sowie alle enthaltenen Texte, Abbildungen, 
Tabellen und sonstigen Inhalte sind urheberrechtlich 
geschützt. Das Urheberrecht liegt, soweit nicht anders 
gekennzeichnet, beim Autor.

Jegliche Vervielfältigung, Verbreitung, öffentliche Wieder-
gabe oder sonstige Nutzung – auch auszugsweise – ist ohne 
vorherige schriftliche Zustimmung der Rechteinhaber 
unzulässig.

Die Inhalte dieser Studie dürfen zu wissenschaftlichen, 
journalistischen oder privaten Zwecken unter Beachtung der 
geltenden Zitierregeln verwendet werden. Dabei ist stets eine 
vollständige und korrekte Quellenangabe erforderlich. Die 
empfohlene Zitierweise lautet:

Andreas Eitelbös, MA (2025): Österreich Generationen 2025. 
42 Organisationsberatung, Wien.

Bitte beachten Sie auch die Bestimmungen des öster-
reichischen Urheberrechtsgesetzes (UrhG), über die Nutzung 
zu wissenschaftlichen und privaten Zwecken.

Für Rückfragen zur Verwendung oder zur korrekten Zitierung 
wenden Sie sich bitte an die Herausgeber der Studie: 
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